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No. 5 48. Jahrgang Zürich, Mai 1941
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Schweizer Jubiläums-Mustermesse 1941

Jubiläen sind Marksteine im menschlichen und Wirtschaft-
liehen Leben, Marksteine irgend eines Geschehens oder — wie
der Direktor der Schweizer Mustermesse, Prof. Dr. B r o g 1 e
in seiner Ansprache am Eröffnungstag der Jubiläums-Muster-
messe, am 19. April 1941, erwähnte —, „Jubiläen sind in
der Regel Feste der Freude, der Dankbarkeit und der Be-
sinnung".

Voller Freude und Stolz dürfen auch die Schöpfer der
Schweizer Mustermesse auf die Entwicklung und die innere
Erstarkung zurückblicken, die die Mustermesse im ersten Vier-
feljahrhundert ihres Bestehens erfahren hat. Und voller Stolz
und Freude war nicht nur eine Halle als Jubiläumshalle fest-
lieh ausgeschmückt worden, sondern auch die Messestadt zeigte
sich im schönen Festgewande, das gegen Mittag noch von
blauem Himmel und prächtigem Sonnenschein überstrahlt wor-
den ist.

In Dankbarkeit gedachte der Messedirektor jener Männer,
die im Jahre 1916 den Grundstein zur Schweizer Mustermesse
gelegt und auch jener andern, die seither an führender Stelle
an ihrer weitern Gestaltung tatkräftig mitgewirkt haben. Dank-
bar gedachte er aller, die in diesen 25 Jahren den Messe-
gedanken unterstützt und zur Entwicklung der Messe und
damit auch zur Förderung der nationalen Volkswirtschaft
beigetragen haben. Er bemerkte in seiner Ansprache unter
anderem, daß auch die Jubiläumsmesse wie ihre Vorgänge-
rinnen in erster Linie wieder Verkaufsmesse sei, daß sie aber
noch andere, nicht minder wichtige Aufgaben zu erfüllen
Habe. Eine dieser Aufgaben sei die volkswirtschaftliche und
wirtschaftspolitische Aufklärung. Seit der Landesausstellung
1939 bekundet der Schweizer für wirtschaftliche Fragen ein
viel größeres Interesse als vorher. Die Formen, die der Krieg
zwischen den europäischen Großstaaten angenommen hat, ha-
ben dieses Interesse noch ganz wesentlich erhöht, da unser
Land durch die weltgeschichtlichen Ereignisse an empfindlicher
Stelle getroffen, und die schicksalshafte Verbundenheit von
Volkswohlstand und Wirtschaftsablauf jedem Einzelnen klar
geworden ist. Daher wollte die 25. Schweizer Mustermesse
ihren Charakter als Nationalausstellung noch be-
fonter zum Ausdruck bringen als dies bei der letztjährigen
Messeveransfaltung bereits der Fall war. Dies ist ihr ohne
Zweifel auch vollständig gelungen. Direktor Prof. Dr. Brogle

schloß seine Ansprache mit folgenden Worten: „Es geht
für unser Land, das gewillt ist, seine polifisçljSÊ Freiheit und
Unabhängigkeit zu wahren, heut& nicht nur: darum, wirf-
schaftlich durchzuhalten, sondern es geht auch darum, die
innere Bereitschaft zu erarbeiten, die wir benötigen, wenn aus
den Geburtswehen der Gegenwart audi für die Schweiz eine
bessere Zukunft anbrechen soll. Wir sind keine reiche Nation,
und wir gehören nicht zu den Herren der Fruchtkammern der
Erde und deren Seewege. Aber dafür haben wir in unserer
Arbeitskraft ein unschätzbares, ja das höchste aller unserer
Wirtschaftsgüter zu pflegen und zu verteidigen."

Beim Durchwandern der Messehallen ist wohl jedem Be-
sucher der festliche Charakter der Messe aufgefallen. Messe-
leitung und ausstellende Firmen haben eine erfreuliche Zu-
sammenarbeit bekundet, um einerseits ein freudig frohes Bild
der Jubiläumsmesse zu gestalten und anderseits das Gepräge
einer nationalen Wirtschaftsschau erhöht zur Geltung zu brin-
gen. Die Aussteller haben weder Anstrengungen noch Kosten
gescheut, um ihre Messestände geschmacklich gediegen herzu-
richten und ihre Erzeugnisse in ansprechender und wirkungs-
voller Art dem Besucher darzulegen oder im Betriebe v'or-
zuführen. So bot die Jubiläumsmesse ein farbig frohes und
festliches Gepräge in dem aber gleichzeitig entschlossene Ener-
gie und Tatkraft zum Ausdruck kamen. Und diese ließen
deutlich erkennen, daß unser kleines und arbeitsames Volk
gewillt und entschlossen ist, alle ihm auferlegten Lasten zu
fragen und die Schwierigkeiten der Zeit zu meistern. —

Ueber die Entwicklung der Schweizer Mustermesse im er-
sfen Vierteljahrhundert geben nachstehende Ziffern ein deut-
liches Bild :

belegte Ausstell.- Fläche "H
1. Messe 1917 831 Aussteller mit 6 000 m-
5. 1921 1054 » „ 7 725 „

10. 1926 1005 » 8 706 „
15. „ 1931 1110 «> »> 10 910 „
20. 1936 1248 1) » 16 847 „
25. „ 1941 1200 » 19 100 „

Die größte Beteiligung an der Jubiläumsmesse wies der
Kanton Basel-Stadt mit 275 Ausstellern auf.
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